
Großes Interesse an
„Heizen ohne Wärmenetz“
Klimaschutzagentur und Stadt Burgwedel informierten über zukunftsfähige Heizlösungen

BURGWEDEL. Volles Haus in
der Aula der GrundschuleGroß-
burgwedel: Zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger folgten der
Einladung der Stadt Burgwedel
und der Klimaschutzagentur
Region Hannover zum Info-
abend „Heizen ohne Wärme-
netz“.DieVeranstaltungbildete
den Folgetermin zur abge-
schlossenen KommunalenWär-
meplanung und richtete sich

insbesondere an Eigentümerin-
nen und Eigentümer von Ge-
bäuden, die nicht an ein Wär-
menetz angeschlossen werden
können.
Im Mittelpunkt stand die Fra-

ge, wie sich auch diese Häuser
effizient, klimafreundlich und
zukunftsfähig beheizen lassen.
Frederik Küting, Energieberater
Wohngebäude der Klima-
schutzagentur Region Hanno-

ver, stellte in seinem Vortrag
unterschiedliche Heizmöglich-
keiten, technische Optionen,
Entscheidungskriterien und För-
derangebote vor. Besonders
großes Interesse galt dabei der
Kombination von Wärmepum-
pen mit Photovoltaik sowie der
geschickten Nutzung von För-
dermitteln.
Ein lokales Praxisbeispiel ver-

anschaulichte, wie der Umstieg

auf eine moderne, nachhaltige
Heiztechnik in Burgwedel be-
reits heute gelingt. Anschlie-
ßend bot der „Markt der Mög-
lichkeiten“ Gelegenheit zum
persönlichen Austausch: Hier
präsentierten verschiedene Ak-
teurinnen und Akteure ihre An-
gebote – von Förderprogram-
men über Energieberatung bis
hin zu konkreten Umsetzungs-
partnern.
Bürgermeisterin Ortrud

Wendt zeigte sich erfreut über
die Vielzahl an Gästen und die
positive Resonanz: „Das große

Interesse zeigt, wie wichtig den
Bürgerinnen und Bürgern Burg-
wedels das ThemaKlimaneutra-
les Heizen ist. Wir wollen als
Stadt dabei unterstützen, indivi-
duelle Lösungen zu finden, um
die Menschen auf diesem Weg
mitzunehmen.“
Die Veranstaltung fand im

Rahmender Beratungskampag-
ne der Klimaschutzagentur Re-
gion Hannover statt und bot
wertvolle Impulse für alle Bürge-
rinnen und Bürger, die ihreWär-
meversorgung klimafreundlich
gestalten möchten.

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung der Stadt Burgwedel und der Klimaschutz-
agentur Region Hannover zum Infoabend „Heizen ohne Wärmenetz“. Foto: Stadt Burgwedel

Kleinburgwedel haben sich seit
Jahren eine bessere Anbindung
an den Friedhof gewünscht. Die
neuen barrierefreien Haltestel-
len erleichtern Besuche nun
deutlich und stärken die Mobili-
tät im Alltag. Ich freuemich sehr
über dieses Ergebnis.”
AuchAlexejWyshimok, Team-

leiter Tiefbau der Stadt Burgwe-
del, zog ein positives Fazit: „Die
Haltestellen sind ein schönes
Beispiel dafür,wiewir Infrastruk-
tur gezielt und bürgernah wei-

terentwickeln können. Barriere-
freiheit ist kein Zusatz, sondern
ein Selbstverständnis moderner
Verkehrsplanung.“
Gemeinsam mit Vertretern

von regiobus, demTeamTiefbau
und Ortsbürgermeister Wöhler
wurden die Haltestellen offiziell
eingeweiht und in den Fahrplan
aufgenommen.
Mit der Maßnahme setzt

Burgwedel einen weiteren Ak-
zent für eine generationenge-
rechte Mobilität.

Einweihung der barrierefreien Bushaltestellen am Friedhof Klein-
burgwedel (v.l): Kleinburgwedels Ortsbürgermeister Lars Wöhler,
Alexej Wyshimok und Kay May, Team Tiefbau der Stadt Burgwedel
sowie Martin Weißenborn, regiobus Hannover GmbH.Stadt Burgwe-
del

Mehr Mobilität
für ältere Bürger
Barrierefreie Bushaltestellen am Friedhof Kleinburgwedel eröffnet

KLEINBURGWEDEL. Die Stadt
Burgwedel hat die Mobilität in
Kleinburgwedel weiter verbes-
sert: Mitte Dezember wurden
die neuen barrierefreien Bushal-
testellen am Friedhof offiziell in
Betrieb genommen.
Damit erfüllt die Stadt einen

lang gehegten Wunsch vieler
BürgerinnenundBürger – insbe-
sondere älterer Menschen, die
den Friedhof bislang nur schwer
erreichen konnten.
Nach rund fünf Wochen Bau-

zeit sind die beiden Haltestellen
nun fertiggestellt. Den Zuschlag
im Rahmen der öffentlichen
Ausschreibung erhielt die SKT
Schwarmstedter Kanal- & Tief-
bau GmbH, die bereits bei Bau-
maßnahmen in der Burgdorfer
Straße und der Isernhägener
Straße vor dem Rossmann-
Hauptsitz für die Stadt tätig war.
DieKostenbeliefen sichauf rund
180.000 Euro.
Bei der Planungwurde der be-

stehende Baumbestand berück-
sichtigt. Eine der beiden Halte-
stellen wurde zwischen zwei
Bäumen platziert, um die Grün-
flächen zu erhalten.
Ortsbürgermeister Lars Wöh-

ler zeigte sich zufriedenmit dem
Ergebnis: „Viele Menschen in

Nimm dir 2026 was vor.
Bring Flaschen weg.
Klimaschutz beginnt hier. Mit dir.
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